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In wenigen Tagen feiert ein ziemlich junges
Gebäude sein „Einhundertjähriges“. Wir
begehen in Meißen den Gründungstag
einer Schule, die erst seit 1974 ein Haus
zum Lernen hat. Vorher wurde überall und
nirgends unterrichtet. Der Lehrer Hermann
Gatzsche fing vor 100 Jahren, am 21. April
1903, in der Neumarktschule mit 22
Schülern an, eine Klasse zu unterrichten.
Schon bald merkte man, dass der Bedarf,

schwachen Schülern gesondert zu helfen,
immer größer wurde. Eine einheitliche
Schule konnte damals noch nicht gebaut
werden. So kam es zu Stande, dass der Leh-
rer mit dem damaligen Lehrmaterial von Ort
zu Ort zog – sprich von der Neumarktschu-
le zum Beispiel ins Louise-Otto-Peters-
Heim. Damals saß man auf hölzernen Bän-
ken. Auch der Unterricht war anders. Neben
Schreiben und Zeichnen gab es sogar Exer-
zieren. Ein Lehrer mußte alles machen.

Heute ist es wichtig, gerade lernschwachen
Kindern das Rüstzeug für den Umgang mit
modernen digitalen Medien zu geben. Auch
in unserer Schule braucht man Mut zur
ständigen Veränderung. Der manuelle
Bereich spielt bei der Ausbildung dieser
Kinder eine große Rolle. Die Fächer Arbeits-

lehre, Nadelarbeit, Werken und Hauswirt-
schaft haben einen hohen Stellenwert.

Gegenwärtig besuchen 281 Schüler in 22
Klassen die Schule. In Meißen ist als
Besonderheit bei guten schulischen Lei-
stungen in der Förderschule auch der
Hauptschulabschluss möglich. Neben der
Schule ist im Gebäude auch die Ganztages-
betreuung untergebracht. Etwa 60 Kinder
nehmen dieses Angebot vor und nach dem
Unterricht zusätzlich in Anspruch.

Damit das auch alles funktioniert, wurden
in den 90er Jahren einige wichtige neue
Räume geschaffen. Besonders in den letz-
ten Jahren haben sich die schulischen
Bedingungen enorm verbessert. So wurden
die Sanitäranlagen 2000/01 vollständig
erneuert, die Außentreppen instand
gesetzt, der Fußbodenbelag in weiten Tei-
len der Schule ausgebessert. Ein Werkenka-
binett ist neu entstanden und über das
„Medios-Programm“ konnten zwei Informa-
tikkabinette eingerichtet werden. Die klei-
neren Schüler der Klassenstufe 1–4 erhiel-
ten im letzten Jahr dafür neue Klassenzim-
mermöbel sowie neue Tafeln.

So können wir die Kinder, die weniger
begabt sind, auf das Leben gut vorbereiten
und wichtige Wissensgrundlagen vermit-
teln. Dies stellen wir am 12. April 2003,
zum TAG DER OFFENEN TÜR, allen Interes-
sierten in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vor.

In diesen Tagen wollen wir erst einmal den
Zeitpunkt des 100. Geburtstages würdig bege-
hen. Dazu haben wir uns eine Festwoche aus-
gedacht. Die Vorbereitungen laufen schon.
Die Schüler werden Exkursionen durchführen;
ein Sporttag im Wellenspiel ist dabei ebenso
wie ein großes Schulfest geplant.

In diesem Sinne wünschen wir der Festwo-
che einen guten Verlauf.

100 Jahre Förderschule (L) 
(ehemalige Zentralhilfsschule)

Festwoche vom 12. bis 17. April 2003
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Meißen
14. bis 16. März & 21. bis 23. März 2003

Gymnasium Franziskaneum Meißen
Landesgymnasium St. Afra Meißen

Musikschule Meißen
Theater Meißen

Wendelsteinkeller in der Albrechtsburg Meißen

Zum Abschluss- und Preisträgerkonzert laden
wir die Meißner Bürgerschaft und Gäste am
23. März 2003, 19 Uhr, herzlich in das Thea-

ter ein. Karten sind zu 7 ¶ (normal) und 
5 ¶ (ermäßigt) an der Abendkasse bzw.

über Telefon (0 35 21) 41 55 11 erhältlich. 
Weitere Informationen: 

www.saechsischer-musikrat.de/jumu.htm

Kinderpult in der damaligen Hilfsschule um 1910



Geburtstage
Folgende ältere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger haben im Monat März Geburtstag
und erhalten oder erhielten die herzliche
Gratulation von Oberbürgermeister Dr.
Thomas Pohlack. 

191. Geb. 01.03.03 Dora Seifarth
190. Geb. 01.03.03 Frieda Voigt
193. Geb. 01.03.03 Liesbeth Schulze
190. Geb. 01.03.03 Theodore Breitenborn
193. Geb. 01.03.03 Hildegard Wessely
194. Geb. 02.03.03 Margarete Schittelkop
100. Geb. 04.03.03 Martha Nüßner
190. Geb. 04.03.03 Gertrud Unglaube
195. Geb. 05.03.03 Oskar Muster
192. Geb. 05.03.03 Johanna Krebs
190. Geb. 05.03.03 Dora Schadowski
191. Geb. 05.03.03 Alice Starke
196. Geb. 06.03.03 Alfred Breuer
192. Geb. 08.03.03 Wella Dreißig
192. Geb. 08.03.03 Frieda Wegemann
191. Geb. 09.03.03 Herta Wendt
197. Geb. 09.03.03 Helene Schneider
194. Geb. 09.03.03 Hilde Schiel
190. Geb. 09.03.03 Margaretha Scharch
190. Geb. 10.03.03 Arnim Rüdrich
190. Geb. 11.03.03 Gertrud Funke
196. Geb. 12.03.03 Elisabeth May
192. Geb. 12.03.03 Liesbeth Schott
191. Geb. 13.03.03 Gertrud Hans
191. Geb. 13.03.03 Johanne Emrich
191. Geb. 13.03.03 Frieda Hennig
190. Geb. 13.03.03 Otto Seifert
193. Geb. 14.03.03 Margarete Ambros
191. Geb. 15.03.03 Senta Hennig
190. Geb. 15.03.03 Dora Erler
190. Geb. 15.03.03 Elsa Friedrich
193. Geb. 18.03.03 Margarete Schreck
101. Geb. 20.03.03 Käthe Buchta
190. Geb. 21.03.03 Alfred Köhler
190. Geb. 21.03.03 Frieda Winkler
191. Geb. 23.03.03 Herbert Billig
195. Geb. 23.03.03 Frieda Zinke
190. Geb. 23.03.03 Charlotte Römer
193. Geb. 24.03.03 Hilde Fischer-von Ey
192. Geb. 26.03.03 Gudrun Schill
196. Geb. 26.03.03 Herta Schäfer
191. Geb. 28.03.03 Johanna Rittberger
193. Geb. 29.03.03 Lina Stüwe
190. Geb. 30.03.03 Rudolf Nitzsche
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E I N L A D U N G
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich lade Sie zur 40. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 26.03.2003,

in den großen Saal des Domherrenhofes, 
Freiheit 10, ein.

Beginn der öffentlichen Sitzung mit 
Einwohnerfragestunde: 17.00 Uhr

Tagesordnung
1. Beschlüsse zur Haushaltskonsolidierung

– Tarifvertrag zur Beschäftigungssicherung
2. Genehmigung einer außerplanmäßigen

Ausgabe zur Wiederbeschaffung eines
Rüstwagens RW1 für die Freiwillige Feu-
erwehr Meißen 

3. Beauftragung des städtischen Rech-
nungsprüfungsamtes zur Prüpfung der
Kostenkalkulation der Seniorenwohn-
anlage des Eigenbetriebes der Stadt
Meißen „Louise Otto-Peters”

4. Informationen und Anfragen

Mit freundlichem Gruß

Dr. Pohlack, Oberbürgermeister

Geburten
Der Oberbürgermeister Dr. Thomas Pohlack gra-
tuliert recht herzlich zu folgenden Geburten:

28.01.2003 Daniel Starke
Nadejda Aleksandrovna 
Starke geb. Sirotkina und 
Meik Starke

31.01.2003 Marius Mende
Regina Mende geb. Graff 
und Jörg Mende

04.02.2003 Sascha Tom Stange
Steffi Stange und
Michael Röver

06.02.2003 Gina Sophie Hillig
Anja Hillig geb. Ploß und
Steffen Werner Hillig

10.02.2003 Linda Bunzel
Anja Bunzel

12.02.2003 Linus Walter
Bettina Kulke geb. Bürger
und Marius Walter

13.02.2003 Celin Georgi
Sandra Röder und 
Siegfried Maik Georgi

14.02.2003 Julie Laurenzia Kalmár
Ewa Kalmár und 
Silvio Zimmermann

18.02.2003 Valentin Wurche
Verena Wurche 
geb. Maruschke und 
Günter Uwe Wurche

18.02.2003 Nils-Erik Hunger
Heike Hunger geb. Foehn 
und Reinhard Frank Hunger

20.02.2003 Jona Susann Bößneck
Susann Bößneck und 
Torsten Rietschel

SENIORENSPRECHSTUNDE
in der

Stadtverwaltung Meißen – Markt 3
Beratungsraum / 1. OG – Zimmer 112

am Dienstag, dem 01.04.2003
von 14.00 bis 16.00 Uhr

Die Mitglieder dieser Vertretung würden sich
über regen Zuspruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen. Telefonischer Kontakt ist
möglich über die Sozialreferentin der Stadt
Frau Gabriele Richter unter (0 35 21) 46 72 42.

Veränderte Öffnungszeiten
des Bürgerbüros

Das  Bürgerbüro,  Burgstraße 32,  ist  seit  dem
3. März 2003 wie folgt geöffnet:

Montag 09.00–18.00 Uhr
Dienstag 09.00–19.00 Uhr
Mittwoch 15.00–18.00 Uhr
Donnerstag 09.00–16.00 Uhr
Samstag 09.30–12.00 Uhr

Verwaltungsausschuss 09.04.2003 17.00 Uhr
Bauausschuss 02.04.2003 17.00 Uhr

16.04.2003 17.00 Uhr
Die Tagesordnung für die Ausschusssitzungen
entnehmen Sie bitte den Aushängen. Die
Anschlagtafeln befinden sich am Rathaus der
Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront Burg-
straße, und vor der Johannesgrundschule,
Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil.

Ausschusssitzungen 
im April 2003
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Beschlussvorschlag: Der Stadtrat beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Städtisches Bestattungswesen

Meißen“ wird wie folgt festgestellt:
Aktiva 7.782.793,78 DM
für das Anlagevermögen 7.224.257,90 DM
für das Umlaufvermögen 114.927,50 DM
Rechnungsabgrenzungsposten 443.608,38 DM

Passiva 7.782.793,78 DM
für das Eigenkapital 5.100.000,00 DM
für Sonderposten aus öffentlichen
Fördermitteln für Investitionen 38.713,00 DM
für die Rückstellungen 0 DM
für die Verbindlichkeiten 2.601.363,41 DM
für Rechnungsabgrenzungsposten 0 DM
für den Überschuss 42.717,37 DM

Der Jahresüberschuss beträgt 42.717,37 DM
die Summe der Erträge 4.501.897,70 DM
die Summe der Aufwendungen 4.459.180,33 DM

2. Der Jahresüberschuss von 42.717,37 DM (21.841,04 4) ist auf neue
Rechnung vorzutragen.

3. Der Betriebsleiter wird entlastet.
Begründung:
Nach § 17 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen
wurde eine überörtliche Prüfung nach  § 110 SächsGemO und eine örtliche Prü-
fung an § 105 SächsGemO durchgeführt.

Dr. Pohlack
Oberbürgermeister

Feststellung des Jahresabschlusses 2000 Beschluss über die Festsetzung des 
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes 
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“ 
für das Jahr 2003 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2003 des Eigenbetriebes „Städti-
sches Bestattungswesen Meißen“ wird gemäß § 15 des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes (SächsEigBG) vom 19.4.1994 und der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Inneren über die Wirtschaftsführung und das
Rechnungswesen der kommunalen Eigenbetriebe vom 30.12.1994 aufgestellt
und gemäß § 5 der Betriebssatzung wie folgt festgesetzt.

1. Erfolgsplan
1.1. Erträge 2.811.200 “
1.2. Aufwendungen 2.811.200 “
1.3. Jahresüberschuss 0 “
1.4. Zuweisung/Zuschuss von Stadt 0 “
2. Vermögensplan
2.1. Finanzierungsmittel (Einnahmen) 868.900 “
2.2. Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 868.900 “
3. Kreditermächtigungen

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 0 “
4. Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 0 “
5. Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 450.000 “

Dr. Pohlack
Oberbürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses über den

Bebauungsplan für das Plangebiet
„Neumarkt / Poststraße“ vom 19.12.1991

Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet befindet sich am Rand des
Meißner Stadtzentrums, hat eine Größe von
etwa 6,3 ha und stellt die südliche Hälfte der
Triebischvorstadt zwischen Neumarkt /Post-
straße und Bahngelände dar. (siehe Gebiet A
der Stadübersicht) 

I. Aufstellungsbeschluss
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
19.12.1991 den Aufstellungsbeschluss für den
Bebauungsplan Plangebiet „Neumarkt/Post-
straße“ (Beschluss-Nr. 12-12/91) gefasst.
Dies wurde am 09.07.1992 im „Meißner Tage-
blatt“ bekannt gemacht.

II. Aufhebungsbeschluss
Den vorgenannten Beschluss hat der Stadtrat
in seiner Sitzung am 29.01.2003 mit
Beschluss-Nr. 04-38/03 aufgehoben. Eine Fer-
tigung des Entwurfes für den B-Plan ist zu kei-
ner Zeit erfolgt. Zur Begründung wird ange-
führt, dass für zwei Teilbereiche dieses Plangebietes 2 neue Aufstellungsbeschlüsse mit
geänderten Planungszielen gefasst wurden (B-Plan „Neumarkt“ vom 27.03.1996/ B-
Plan „Ortsdurchfahrt S 177 im Abschnitt Kerstingstraße/Neumarkt/Poststraße“ vom
25.03.1998). Die restlichen Teilbereiche benötigen keine städtebauliche Neuordnung. 

III. Hinweis
Der räumliche Geltungsbereich umfasste die (zum damaligen Zeitpunkt aktuellen) nach-
folgend aufgeführten Flurstück-Nummern der Gemarkung Meißen:
623, 624, 624a, 624b, 625/2, 625/3, 625/4, 626, 627, 630, 631/1, 632/2, 637, 637/1,
638/1, 638/2, 639, 640, 641, 642, 643, 646a, 647, 648, 650, 651, 652, 652a, 653, 663,
664, 665, 666, 667, 668, 669/1, 670/1, 671, 671b, 671c, 671d, 673/1, 674, 675, 676,
677, 678, 679/1, 680, 683/1, 748, 750, 753, 754.
Beiliegender Lageplan vom 16.12.1991 (nicht maßstabsgerecht) ist für den Geltungs-
bereich gleichermaßen maßgeblich.

Meißen, den 03.02.2003

Dr. Pohlack
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung über die Aufhebung der Satzung über ein

besonderes Vorkaufsrecht zum Geltungsbereich 
„Neumarkt/Poststraße“ vom 19.12.1991

I. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.12.1991 für das Plangebiet
„Neumarkt/Poststraße“ die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25
Abs. 1 Nr.2 BauGB beschlossen (Beschluss-Nr. 14-12/91). Die Satzung und die Ertei-
lung der Genehmigung der Satzung durch das Regierungspräsidium Dresden vom
04.08.1992, 
Az: 52-2511-4/92-37 mit Hinweisen ist durch Abdruck im „Meißner Tageblatt“ am
03.09.1992 öffentlich bekannt gemacht worden.
Zur Lage des Plangebietes und zum räumlichen Geltungsbereich sind die Ausführun-
gen der in diesem „Meißner Amtsblatt“ veröffentlichten Bekanntmachung über die
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses über den Bebauungsplan „Neumarkt/Post-
straße“ maßgeblich. (siehe Gebiet A der Stadtübersicht)

Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über die Aufhebung der Satzung über ein beson-
deres Vorkaufsrecht zum Geltungsbereich „Neumarkt/Poststraße“ vom 19.12.1991
Aufgrund der Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses über den Bebauungsplan „Neu-
markt/Poststraße“ vom 29.01.2003 (Beschluss-Nr. 04-38/03) hat der Stadtrat der
Großen Kreisstadt Meißen in seiner Sitzung am 29.01.2003 (Beschluss-Nr. 05-38/03)
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht zum Geltungsbereich „Neumarkt/Post-
straße“ vom 19.12.1991 wird aufgehoben.

§ 2 
Diese Satzung ist ortsüblich bekanntzumachen und tritt am Tag ihrer Bekanntmachung
in Kraft.

Meißen, den 03.02.2003

Dr. Pohlack 
Oberbürgermeister (Fortsetzung auf Seite 5)



5MEISSNER INFORMATIONEN

Meißner Amtsblatt • 03/2003 • 21.03.03    5

Anzeigen

II. Begründung
Durch die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zu einem Bebauungsplan sind die
materiellen Voraussetzungen für den Erlass der Satzung weggefallen. Die Satzung wird
funktionslos, da die tatbestandlichen Voraussetzungen für das besondere Vorkaufsrecht
nicht mehr gegeben sind. 
III. Hinweise
1. Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die Rechtsaufsichtsbehör-
de entsprechend § 4 Abs. 3 Satz 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) erfolgt unmittelbar nach der Bekanntmachung.
2. Jedermann kann die Aufhebung der Satzung und die Begründung dazu im

Bauverwaltungsamt der Großen Kreisstadt Meißen
Schloßberg 9, Zimmer 302 und 316, 01662 Meißen

während der Dienstzeiten
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
Dienstag von 13 bis 18 Uhr
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 13 bis 15 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

3. Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften (§ 215 Abs. 2 BauGB)
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

4. Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften (§ 4 Abs. 4 SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1) die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2) Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die
Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3) der Bürgermeister dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat,

4) vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist
a) die Rechtsauf-

sichtsbehörde den
Beschluss bean-
standet hat oder

b) die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschrift
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Meißen, den 03.02.2003

Dr. Pohlack
Oberbürgermeister
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Mitteilung der 
Meißener Stadtwerke GmbH
Ablesung der Tarifkunden für Gas / Wasser / 
Fernwärme / Strom
Ablesemonat: Mai 2003
Ablesung erfolgt: vom 14.04.03 bis 16.05.03
Ablesebezirk: 021, 022 und 027
Ablesebezirk = die ersten drei Ziffern der Kundennummer

Wie in der letzten Wochen begonnen, werden  weiter Straßen, die häufig
„zugeparkt“ sind, kurzzeitig in den Frühstunden (06.00–10.00 Uhr) abge-
sperrt, um die Straßen- und Gullyreinigung durchzuführen. 
Dazu werden vorher Halteverbotsschilder mit den entsprechenden Sperrzeiten
aufgestellt. Bitte beachten Sie unbedingt die Sperrzeiten, da sonst eine durch-
gängige Reinigung der Straße, des Gerinnes und der Regenwassereinläufe
nicht möglich ist. Das Ordnungsamt wird die Einhaltung des Halteverbotes
kontrollieren.

Reinigungsdatum Straßenabschnitte

Montag, 24.03.2003 Stadtparkhöhe rechts
Dienstag, 25.03.2003 Stadtparkhöhe links
Mittwoch, 26.03.2003 Görnische Gasse bis Am Steinberg rechts / links
Donnerstag, 26.03.2003 Görnische Gasse bis Jüdenberg rechts
Freitag, 28.03.2003 Am Steinberg bis Stiftsweg rechts

Montag, 31.03.2003 Am Steinberg rechts
Dienstag, 01.04.2003 Uferstraße bis Fährmannstraße rechts
Mittwoch, 02.04.2003 Leipziger Straße bis Drosselgrund rechts / links
Donnerstag, 03.04.2003 Leipziger Straße bis Meisastraße rechts / links
Freitag, 04.04.2003 Jüdenbergstraße 1. Hälfte links

Montag, 07.04.2003 Neugasse links
Dienstag, 08.04.2003 Neugasse rechts
Mittwoch, 09.04.2003 Gerbergasse und Roßmarkt rechts / links
Donnerstag, 10.04.2003 Hahnemannsplatz links
Freitag, 11.04.2003 Hahnemannsplatz rechts

Montag, 14.04.2003 Fährmannstraße rechts
Dienstag, 15.04.2003 Martinstrafle rechts
Mittwoch, 16.04.2003 Neumarkt bis Nicolaisteg links
Donnerstag, 17.04.2003 Wettinstraße bis Kindertagesstätte links

Dienstag, 22.04.2003 Wettinstraße bis Talstraße rechts
Mittwoch, 23.04.2003 Wettinstraße bis Moritzstraße links
Donnerstag, 24.04.2003 Hirschbergstraße bis Goldgrund rechts / links
Freitag, 25.04.2003 Hirschbergstraße bis Albertbrücke rechts / links

Straßenreinigung in Meißen geht weiter
Gemäß der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung
von pflanzlichen Abfällen vom 25.09.1994 ist unter bestimmten Bedingungen
die Verbrennung unkompostierbarer Garten- und Kleingartenabfälle im April
und Oktober jeden Jahres für maximal 2 Stunden möglich. Die nachfolgende
Regelung ist in der Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Meißen im § 19,
erschienen im Amtsblatt Nr. 2/2001, nachzulesen. Nach Antragstellung und
Prüfung wird im Amt für öffentliche Ordnung, Leipziger Str. 10, eine Genehmi-
gung zur Unterhaltung eines offenen Feuers gebührenpflichtig erteilt. Da am
Wochenende vom 18.–20.04.2003 aufgrund der Osterfeiertage kein Verbren-
nen von Gartenabfällen genehmigt werden kann, wird als Ausweichtermin der
28.04.03 angeboten.

Verbrennung von unkompostierbaren Garten- und Kleingartenabfällen
April 2003

Meißen rechts am Freitag, 04.04.2003  13.00–18.00 Uhr
am Samstag, 05.04.2003  08.00–18.00 Uhr
am Montag, 28.04.2003 08.00–18.00 Uhr

Meißen links am Freitag, 11.04.2003 13.00–18.00 Uhr
am Samstag, 12.04.2003 08.00–18.00 Uhr
am Freitag, 25.04.2003 13.00–18.00 Uhr
am Samstag, 26.04.2003 08.00–18.00 Uhr

Verbrennung von Gartenabfällen
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Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses über den Bebauungsplan  

„Ortsdurchfahrt S 177 im Abschnitt Kerstingstraße/Neumarkt/Poststraße“ 
vom 25.03.1998

Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Triebischvorstadt und ist circa 17,5 ha groß (siehe Gebiet B der Stadtüber-
sicht auf Seite 5). 

I. Aufstellungsbeschluss
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.03.1998 den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Plangebiet „Orts-
durchfahrt S 177 im Abschnitt Kerstingstraße/Neumarkt/Poststraße“ (Beschluss-Nr. 03-45/98) gefasst. Dies wurde am
09.04.1998 im „Meißner Tageblatt“ bekannt gemacht. Die zur Sicherung der Planung erlassene und verlängerte Verän-
derungssperre ist am 23.12.2001 abgelaufen.

II. Aufhebungsbeschluss
Den vorgenannten Beschluss hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 29.01.2003 mit Beschluss-Nr. 06-38/03 aufgehoben.
Eine Fertigung des Entwurfes für den B-Plan ist zu keiner Zeit erfolgt. Zur Begründung wird angeführt, dass nach Fer-
tigstellung der Albertbrücke 2002, dem Abbruch des Gebäudes Neumarkt 28 Anfang 2002 und den Gebäudeabbrüchen
nach dem Augusthochwasser im Bereich Poststraße–B6 und Hahnemannsplatz–Obergasse aus bautechnischen/bauauf-
sichtlichen Gründen, die Zielstellungen für den B-Plan nicht mehr aktuell sind.

III. Hinweis
Der räumliche Geltungsbereich umfasste die (zum damaligen Zeitpunkt aktuellen) nachfolgend aufgeführten Flurstück-
Nummern der Gemarkung Meißen: 485b und 623 
sowie folgende Flurstücke teilweise: 485, 485/2, 558, 594, 595/2, 597/1, 607/2, 607/3, 607/5, 609, 612, 617, 619, 621,
622, 625/2, 625/3, 626, 627, 643, 647, 648, 675, 677, 678, 679/1, 734, 742, 747, 748, 750, 753, 754, 1408.

Beiliegender Lageplan vom
25.03.1998 (nicht maßstabs-
gerecht) ist für den Geltungs-
bereich gleichermaßen maß-
geblich.

Meißen, den 03.02.2003

Dr. Pohlack
Oberbürgermeister



… am 05. April 2003 von 10 bis 15 Uhr in der Jugendkunstschule des
Landkreises Meißen e. V., Niederauer Str. 8 in Meißen. Vorgestellt werden
u. a. die Kurse: Collagen, Druckwerkstatt und der Textilkurs. Es sind alle
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen herzlich eingeladen.

Tag der offenen Tür 
in der Jugendkunstschule …

Mo. 10.00 - 16.00 Uhr
Di. 12.00 - 18.00 Uhr
Mi. 12.00 - 18.00 Uhr

Do. geschlossen
Fr. 10.00 - 16.00 Uhr
Erwachsene und Kinder

Veränderte Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek ab 01.04.2003

Stadterneuerungsmaßnahme „Niederfähre/Vorbrücke“
Sanierung und Umbau des ehemaligen Stadtkrankenhauses auf dem 
Crasso’schen Weinberg zum Schulstandort der Freien Werkschule Meißen
Beschluss-Nr. 01-39/03

Haushaltsplan und Haushaltssatzung der Stadt Meißen für das Jahr 2003
• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 76/03 vom 28.02.2003

Sperrung von 5% der Bewirtschaftungskosten der Rathäuser
Beschluss-Nr. 02-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 77/03 vom 28.02.2003
Erarbeitung einer Konzeption für die Nutzung der Rathäuser Schloß-
berg 9 und Leipziger Straße 10 durch Dritte
Beschluss-Nr. 03-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 78/03 vom 28.02.2003
Zurückführung der an die SEEG vergebenen Leistungen in die Kernver-
waltung
Beschluss-Nr. 04-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 79/03 vom 28.02.2003
Änderung der Struktur der Stadtverwaltung
Entwicklung des Bereiches Liegenschaften zum Vertriebs- und Vermark-
tungsbereich
Beschluss-Nr. 05-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 80/03 vom 28.02.2003
Zuführung überplanmäßiger Erlöse aus Grundstücksverkäufen in die
Rücklage
Beschluss-Nr. 06-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 82/03 vom 28.02.2003
Beauftragung der Verwaltung, eine überplanmäßige Ausgabe zur
Erhöhung der Vereinsförderung entsprechend Haushaltsvollzug zur
Beschlussfassung einzubringen
Beschluss-Nr. 07-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 83/03 vom 28.02.2003
Ergänzung zur Haushaltssatzung der Stadt Meißen § 5 Absatz II
Beschluss-Nr. 08-39/03

• Antrag der Fraktion PDS Nr. A 84/03 vom 28.02.2003
Kindertagesstätte Albert-Mücke-Ring – Sperrung von 10.000 ¡ der
Mittel zur „Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen“
Beschluss-Nr. 09-39/03

• Ablehnung des Antrages der Fraktion PDS Nr. A 85/03 vom 28.02.2003
Einwohnermeldewesen – Sperrung von 10.000 ¡ der Mittel für „Sonsti-
ge Geschäftsausgaben“ und 2.000 ¡ der Mittel für „Post- und Fernmel-
degebühren“
Beschluss-Nr. 10-39/03

• Ablehnung einer Einwendung gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
(Zuschussgewährung an die Tourist-Information Meißen GmbH)
Beschluss-Nr. 11-39/03

• Beschluss zur Haushaltssatzung der Stadt Meißen für das Jahr 2003
Beschluss-Nr. 12-39/03

Beschlüsse der 39. Sitzung 
des Stadtrates vom 12.03.2003
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Fax (0 35 21) 41 04 55 33
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Am 20. Dezember erschien unter dem Titel „Ein Fisch im Vogelhaus” ein Lesebuch mit Geschichten um das Hochwasser im Landkreis Meißen. Darin wird das Erleben
der Flut vom August 2002 noch einmal lebendig: In zahlreichen Berichten und kurzen Texten nach Interviews erzählen Kinder und Feuerwehrleute, Betroffene und
Helfer, Junge und Alte ihre Erlebnisse während dieser Tage. Abgründig, alltäglich, beeindruckend oder skurril – immer werfen die Geschichten ein ganz eigenes Licht
auf die Ereignisse. Kerstin Schimmel, Studienleiterin an der Evangelischen Akademie, Gisela Callwitz und die Schriftstellerin Constanze John aus Leipzig haben mit
vielen Menschen gesprochen. Sie machten ihnen Mut, ihre Erfahrungen aufzuschreiben. Zahlreiche Interviews wurden geführt, denn diese Erfahrungen von Hilfe und
Angst, von Tapferkeit und alltäglichem Mut sollten nicht verlorgen gehen. Herausgekommen ist eine beeindruckende Sammlung von Geschichten. Der Meißner Maler
Ulrich Jungermann hat Zeichnungen und Skizzen beigesteuert, die auf ihre Weise das Geschehen festhalten. Das Buch mit 147 Seiten kostet 5 ¡. Es wird in der Meiß-
ner Frauenkirche, im Dom zu Meißen und in der Evangelischen Akademie verkauft, kann aber auch über den Buchhandel bestellt werden.

„Ein Fisch im Vogelhaus” – Evangelische Akademie Meißen stellt Flut-Lesebuch vor
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Auch dieses Jahr gelang es uns, mit unseren Kindern ein
abwechslungsreiches Winterferienprogramm zu gestal-
ten. So konnten die Kinder, dank des Betriebsleiters
Herrn Weber, eine Führung durch die NPM Neue Private
Porzellangesellschaft Meißen erleben. Der Kontakt
besteht schon einige Zeit. Jedes Jahr zu unserem
Herbst- und Weihnachtsfest bekommen wir schöne
Gegenstände gesponsert. 
Einen Einblick in die Zinngießerei bekamen die Kinder
auf der Burgstraße bei Herrn Lehmann. Ein kleines
Souvenir gab es als Abschluss.
Zum Kegeln durften die Kinder wieder traditionsgemäß zu Herrn Heinrich ins
„Saxonia”, der die Kinder mit einer kleinen Überraschung verwöhnte.
Basteln, Waffeln backen, Kinobesuch und Rodeln standen noch auf dem Pro-
gramm. Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei allen für ihre Unterstüt-
zung bedanken.
Die Kinder und Erzieherinnen der Ganztagsbetreuung der Förderschule (L)

Kinderfreundliche 
Meißner Geschäftsleute
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Am 12. Februar 2003 jährte sich zum 10. Mal die Gründung des Meißner Kinder- und
Familienhilfe e. V.! Der Verein begann seine Tätigkeit mit der Betreuung sozial
schwacher Familien mit Kindern in ambulanter Form. Ziel war es, den Familien Hilfe
zur Anleitung bei der Erziehung ihrer Kinder zu geben, schwierige Behördengänge
zu bewältigen, was gelernt werden musste. Außerdem war es die Phase, in der die
Arbeitslosigkeit begann und nicht jeder damit zurecht kam. Lebensgewohnheiten
veränderten sich auf rasche Weise. Hilfe zur Selbsthilfe musste trainiert werden.

So waren staatlich anerkannte Erzieherinnen, Kinderschwestern und Sozialhelfe-
rinnen für drei Jahre tätig. Diese Maßnahme wurde staatlich gefördert. Es wurden
Spiel-, Bastel- und Lernnachmittage, Wandertage sowie Feriengestaltung organi-
siert. Vor allem war man bemüht, den Eltern zu vermitteln, auch mit wenig Geld
kann man den Kindern Erlebnisse, die Freude bereiten, bieten.

Nach drei Jahren mussten dann die Lohnkosten für die Beschäftigten vom Jugend-
amt getragen und die Betreuung von Familien gebündelt werden. Eine Beschäfti-
gung von vier Mitarbeitern war dann nur noch möglich. In dieser Zeit hatte sich
unser Verein bei der Stadt Meißen um die Übernahme des Kinderheims Fürstenberg
als freier Träger beworben. Nach einem Jahr Probezeit übernahmen wir es. In den
Jahren bis 1998 war unser Kinderheim stets ausgelastet, da es auch zu kleinen
Wohngruppen umfunktioniert wurde, um Forderungen des Landeswohlfahrtsver-
bandes Sachsen zu erfüllen. Aus eigener Kraft wurde der Anbau (Großküche mit
Speisesaal) für eine Kinder- und Jugendgruppe für geistig Behinderte zu einer
Wohngruppe umgebaut. In den Folgejahren wurde auf Grund von Geldmangel
angestrebt, Kinder wieder in ihre Familien einzugliedern oder bei Pflegeeltern
unterzubringen. Somit zeichnete sich bereits 2000 ab, dass unser Haus nicht mehr
wirtschaftlich arbeiten wird. Schwerpunkt aber war und ist, dass Behindertenplät-
ze für Jugendliche und Erwachsene auch gebraucht werden.

Doch es gab bereits den Lebenshilfe e. V. Meißen als solch einen Träger. Die Kon-
taktaufnahme war positiv und wir konnten unsere Behindertengruppe samt Fach-
personal und das Haus an den neuen Träger zum 01.01.2001 übergeben.

Unser Projekt „Meißner Tafel“ wurde am 08.02.1996 auf der Ossietzkystraße
begonnen. Unter großem Einsatz von Frau Tempel war es auch möglich, kurze Zeit

später Außenstellen in Lommatzsch und Coswig zu schaffen. Dieses Projekt hilft
Bedürftigen und wird täglich sehr gut angenommen. Ohne unsere Sponsoren, die
täglich die Grundlage dafür schaffen, wäre solche Hilfe gar nicht möglich.

Dank aber auch dem Arbeitsamt Riesa/Meißen, welches ABM-Stellen jährlich bewil-
ligte (zu 90% fanden hier Frauen Arbeit), der Aktion 55 und den freiwilligen Hel-
fern kann dieses Projekt bestehen. Dank auch der Stadt Meißen, besonders dem
Sozialausschuss, den Städten Lommatzsch und Coswig, die aktiv mitwirken, weil
wir deren Hilfe brauchen und darauf keinesfalls verzichten könnten.

Wo sind wir im Jahr 2002 noch besonders aktiv gewesen:
– Die Flut und das Hochwasser haben uns bis an die Leistungsgrenze gefordert.

Besonders da haben sich unsere Mitglieder eingebracht, wenn es galt, bis in die
späten Abendstunden Einsätze zu meistern.

Unsere Öffentlichkeitsarbeit wird geleistet bei:
– Gesundheitswoche
– Seniorentag
– Frauen-Info-Börse
– Kindersportfest
– Wandertage
– Frauen und Mädchen des Landkreises (Arbeitsgruppe)
– Weihnachten: Hexenhaus auf dem Markt
– Hilfe durch die Tafel für Förderschule Coswig
– Kinderschutzbund Meißen e. V.
– Lebenshilfe e. V.

Was wünschen wir uns?
Dass sich noch mehr freiwillige Helfer zur Verfügung stellen, die ehrenamtliche
Arbeit leisten möchten, damit sie unsere Arbeit später fortsetzen. Vielleicht lesen
auch einige Meißner Bäcker und Fleischer diese Ausführungen und sind gewillt, nach
ihren Möglichkeiten zu helfen. Auch Autowerkstätten suchen wir noch als Sponso-
ren. Kontakt kann über die Rufnummer (0 35 21) 73 44 08 hergestellt werden. Ihr
Ansprechpartner ist Frau Gleisberg.

Im Auftrag des Vorstandes: U. Gleisberg

10 Jahre Meißner Kinder- und Familienhilfe e. V.
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Bereits zum fünften Mal wurde von der Stadtbibliothek Meißen der
traditionsreiche Vorlesewettbewerb für die Schülerinnen und Schüler
der 6. Klassen organisiert.

Da der große Lesesaal im Gebäude der Stadtbibliothek aufgrund der
Hochwasserschäden noch nicht wieder zur Verfügung steht, fand der
diesjährige Kreisentscheid im historischen Prälatenhaus an den Roten
Stufen statt.

Am Nachmittag des 06.03.2003 füllte sich das altehrwürdige Gemäu-
er mit zahlreichen jungen Leuten – die Schulsieger aus dem gesamten
Landkreis waren zum Kreisentscheid nach Meißen eingeladen.

Vor einem aufmerksamen Publikum, bestehend aus Eltern, Schul-
freunden und Lehrern, lasen sie aus selbstgewählten Kinder- und
Jugendbüchern. Es waren z. B. Ausschnitte zu hören aus „Pünktchen
und Anton“ (von Erich Kästner), „Die Stadt der wilden Götter“ (von
Isabel Allende) und auch „Winnetou“ und „Old Shatterhand“ erfüllten
den Raum. Alle hatten sich sehr gut vorbereitet und meisterten die-
sen Teil der Aufgabe hervorragend. Beim Lesen eines unbekannten
Textes, den die Jury ausgewählt hatte, wurden dann aber doch diffe-
renzierte Leistungen deutlich. Die Jury unter bewährter Leitung von
Herrn Jürgen Ritschel vergab für die besten Leistungen drei erste
Plätze in verschiedenen Kategorien:

Gruppe A (Mittelschulen) Uwe Graßhoff aus Radebeul
Gruppe B (Gymnasien) Freya Fassbender aus Radebeul
Gruppe C (Sonderschulen) Mandy Claus aus Meißen

Freudestrahlend nahmen sie Preise (Buch und Büchergutschein)
sowie Siegerurkunde entgegen und dürfen nun unseren Kreis beim
Bezirksentscheid vertreten.

Die Entscheidung über den Bundessieger fällt am 26. Juni 2003 in
Frankfurt am Main. Diese Aktion unter Schirmherrschaft von Bundes-
präsident Johannes Rau wird seit 1959 jährlich durchgeführt und leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Lesefähigkeit und Lese-
freude unserer Schüler.

Steffi Hentschel
Stadtbibliothek Meißen

Winnetou im Prälatenhaus
... vom 44. Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels

Bleibt Arbeitslosigkeit in Deutschland ein Dauerphänomen? 

Mehr noch als in früheren Zeiten ist die Entwicklung von Wirtschaft
und Arbeitsmarkt von einer Reihe nur schwer kalkulierbarer Entwick-
lungen geprägt.

Peter Schnur, wissenschaftlicher Mitarbeiter des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit, referiert
zum Thema

Demografie und Arbeitsplätze
Herausforderung für Gesellschaft, Politik und Wirtschaft!

Herr Schnur referiert und diskutiert mit Erwachsenen und Jugendli-
chen über absehbare Entwicklungslinien am Arbeitsmarkt und die
damit verbundenen Herausforderungen in kurzer, mittlerer und langer
Sicht:

– Die demografische Entwicklung und das Arbeitskräfteangebot der
Zukunft

– Die Entwicklung des künftigen Arbeitskräftebedarfs

– Sind die Arbeitsmarktprobleme von heute auch die von morgen?

Mittwoch, 02. April 2003, 19.30 Uhr
Verwaltungsschule der Bundesanstalt für Arbeit

Meißen, Jüdenbergstraße 2

Forum Wegzeichen 2003
Vorträge – Diskurse – Begegnungen
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